
Isis-Verein für ganzheitliches Heilwesen e.V.

  ALLGEMEINES:

Der Aufbaukurs I schließt sich an den vorangegangenen 

Grundkurs 2016/17 an. In dem Vortrag und Seminar „Die 

sieben Chakren im Menschen“ am 23.–25. Februar 2018 

(siehe auch Programm des R. Steiner Hauses), wird eine 

Zusammenfassung des Grundkurses gegeben. Es ist für 

Neueinsteiger zu empfehlen, daran teilzunehmen, um die 

bisherige Arbeit kennenzulernen.  

Für Fragen und weitere Auskünfte wenden Sie sich gerne 

an den Isis-Verein. 

  ORGANISATORISCHES:

Zeit: Fr. 17.30–19:30, Sa. 9.30–19, So. 9.30–13:30 Uhr

Ort: R.-Steiner-Haus, Bernadottestr. 90/92, 14195 Berlin

Anmeldung: per Post oder E-Mail bis 09.04.2018

Seminargebühr (inkl. Skript): 1300 € als Einmalzahlung 

oder in 4 Raten à 350 €. Fällig bei Anmeldung.

Konto Isis-Verein: IBAN: DE63 4306 0967 2019 4842 00

Eine Stornierung ist bis 09.04.2018 kostenfrei möglich. 

Danach fällt eine Bearbeitungsgebühr von 50 € an.

Verpflegung: Alle Getränke und das Mittagessen sind 

im Preis inbegriffen, das Buffet am Freitag- und Samstag-

abend sowie in den Pausen wird gemeinsam gestaltet.

Mitbringen: Geeignete Kleidung, um in die Natur zu  

gehen; Eurythmieschuhe für die Eurythmie- und Bewe-

gungsübungen und eine Decke als Unterlage. Einen 

Beitrag fürs Buffet.

Kursleitung: 

Dr. med. Astrid Engelbrecht

Eigene Praxis als anthroposophische Ärztin 
für Allgemeinmedizin, Mitbegründerin des 
Isis-Vereins für ganzheitliches Heilwesen, 
Vortrags- und Seminartätigkeit

  VORSCHAU:

Die Ausbildung besteht aus insgesamt 3 Kursen:

1. Grundkurs (in Berlin bereits abgeschlossen)

2. Aufbaukurs I

3. Aufbaukurs II: Die Sternbilder und der physische Leib  

 (14 Wochenenden über 3 Jahre im Anschluss)

 Was ist Heilung? Der physische Leib des Menschen und 

 die Verwandlung zum Auferstehungsleib. Die leiblichen 

 Konsequenzen der Hellfühligkeit. Der meditative Weg 

 des Therapeuten.

Der Isis-Verein bezieht sich in seinem Namen auf die Isis, 
die Göttin des Heilens und der Sternenweisheit. Er schließt 
sich an die von Rudolf Steiner und Ita Wegmann begründete 
anthroposophische Heilweise an und möchte sie für unsere 
Zeit weiterführen. Dazu gehört auch das Ausarbeiten eines 
medizinischen Meditationsweges. 
Der Isis-Verein forscht weiterhin an der Substanzerkenntnis aus 
der übersinnlichen Wahrnehmung heraus. Daraus werden die 
Isis-Rezepturen entwickelt, die entsprechend der Konstella-
tionen der Planeten und des Tierkreises potenziert werden.
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DIE SIEBEN CHAKREN 
UND DIE 

ÄTHERPROZESSE

Aufbaukurs I 
2018/19

über sieben Wochenenden 
in Berlin



  20.–22. APRIL 2018

1. WURZELCHAKRA
Der Mond – das Silber – die Beckenorgane, 0–6 Jahre 

  24.–26. AUGUST 2018

2. SAKRALCHAKRA
Der Merkur – das Quecksilber – der Darm, 7–13 Jahre

  23.–25. NOVEMBER 2018

3. SOLARPLEXUS
Die Venus –  das Kupfer – die Niere, 14–20 Jahre

  25.–27. JANUAR 2019

4. HERZCHAKRA
Die Sonne – das Gold – das Herz, 21–41 Jahre 

  26.–28. APRIL 2019

5. KEHLCHAKRA
Der Mars – das Eisen – der Kehlkopf, 42–48 Jahre 

  30. AUGUST–1. SEPTEMBER 2019

6. STIRNCHAKRA oder DRITTES AUGE 

Der Jupiter – das Zinn – das Gehirn, 49–55 Jahre

  15.–17. NOVEMBER 2019

7. KRONENCHAKRA 

Der Saturn – das Blei – die Knochen, 56–62 Jahre

richtige Ausgestaltung des Organismus. An jedem Wochenende 

wird ein typisches Organ oder Organsystem aus dem Bereich des 

Chakras erkenntnismäßig und aus der Wahrnehmung heraus 

betrachtet.

Im Ätherleib wirken außerdem die Elementarwesen des men-

schlichen Körpers, die ihn aufbauen und am Leben erhalten. Sie 

werden von einem übergeordneten Elementarwesen, dem Kör-

perelementarwesen, angeleitet und dirigiert. Das Körperelemen-

tarwesen begleitet seinen Menschen durch alle vergangenen 

und zukünftigen Leben. Das Einbeziehen des Körperelementar-

wesens erschließt neue Gesichtspunkte für die Selbsterkenntnis 

und für pädagogische und therapeutische Tätigkeiten.

Die irdischen Vertreter der Planeten sind die Metalle. Wir 

nehmen die Wirkung der potenzierten Metalle anhand der 

neuentwickelten Heilmittel der Isis-Rezepturen wahr. Sie sind 

so hergestellt, dass beim Potenzieren der Stand der Planeten im 

Tierkreis beachtet wird.  

Die meditativen Wahrnehmungsübungen beginnen mit ein-

fachen Grundelementen und werden allmählich vielschichter; 

sie sind entsprechend dem inneren Weg des Therapeuten 

aufgebaut.

Die Chakren sind den Jahrsiebten zugeordnet. Die Erleb-

nisse in den Jahrsiebten wirken prägend auf das zugehörige 

Chakra. Die Chakren werden in der gleichen Reihenfolge 

behandelt, wie die Jahrsiebte durchlaufen werden. 

So entsteht ein chronologischer Durchgang durch die Ent-

wicklungsstufen der eigenen Biographie.

DIE SIEBEN CHAKREN 
UND DIE ÄTHERPROZESSE

Die sieben Chakren oder Lotusblüten sind Bereiche des 

menschlichen Körpers, die für die geistige Welt besonders 

durchlässig sind. Jedes Chakra ist ein Tor, durch das eine 

Verbindung zu einem der sieben Planeten entsteht. An jedem 

Wochenende steht eines der Chakren im Mittelpunkt und wir 

lernen seinen Charakter, seine Aufgabe und den zugehöri-

gen Planeten auf meditative Weise kennen. In der geistigen 

Qualität des Planeten findet man das kosmische Urbild des 

Chakras. 

Im Laufe der Ichentwicklung und der immer stärkeren Indi-

vidualisierung hat sich der Mensch vom Kosmos abgewendet. 

Dadurch haben auch die Lotusblüten den Zusammenhang mit 

ihren Urbildern mehr oder weniger stark verloren. Wir sind 

heute aufgerufen, ihre Ausbildung in die Hand zu nehmen 

und aus dem Ich heraus so zu führen, dass sie wieder in 

Einklang mit ihrem Urbild kommen. Die Lotusblüten begin-

nen dann, aufzublühen und zu Wahrnehmungsorganen zu 

werden, durch die der Mensch in die geistige Welt hinein-

schauen kann. 

Sie werden zu Toren in beide Richtungen, auch die geistige 

Welt kann den Menschen durch sie wieder besser erreichen. 

Dadurch verstärkt sich die geistige Führung und im Menschen 

entsteht Klarheit für das Wesentliche seines eigenen Wesens 

und seines Lebensentwurfs. Es wächst die Fähigkeit, Wahrheit 

und Täuschung voneinander zu unterscheiden. 

Auf der ätherischen Ebene sind die Chakren Tore, durch die 

die Planetenwirkungen in den Lebensleib einströmen. Von 

den Chakren aus fließen sie in die zugehörigen Organe und 

Körperbereiche. Der Ätherleib erhält so die Vorbilder für die 


